2 Die Evolution der Medizin 


Viele Tausende von Jahren war Medizin ein Lehrberuf und es ist erstaunlich, 
wie tief die Kenntnis des Körpers und seiner Funktionen bereits in der An- 
tike verankert war. Die chinesische Medizin erklärt nicht nur die Biologie, 
sondern auch viele Zusammenhänge, die unseren heutigen Wissenschaft- 
lern noch verborgen sind. So zum Beispiel den Zusammenhang von Angst 
mit kalten Händen und Füßen und einer schwachen Niere oder den Zusam- 
menhang von Ärger mit Kopfschmerzen, Augenschwäche und einer schwa- 
chen Leber. Die Schamanen wissen Erstaunliches, die Inder auch, die Tibe- 
ter sowieso, weil sie Erfahrung haben und hatten. Und Erfahrung ist eine 
verlässliche Größe, Erfahrung ist wirkliches Wissen. Auf Erfahrung kann man 
vertrauen und aufbauen. Wie war die Reklame einer großen deutschen Fir- 
ma?: „Aus Erfahrung gut". 

Rudolf Virchow, Louis Pasteur und Robert Koch haben maßgeblich den Er- 
fahrungsschatz der letzten Tausende von Jahren für null und nichtig erklärt. 
Sie haben gesagt: Wir fangen neu an und setzen nicht mehr auf die Erfah- 
rung, sondern auf das Experiment. Das Experiment soll also beweisen, dass 
die medizinische Maßnahme richtig ist. 

Diese Kehrtwendung war der Anfang des Untergangs der „offiziellen" Me- 
dizin. Ab diesem Zeitpunkt befand sie sich bereits in einer Sackgasse. 

Die Medizin bekam durch die experimentelle Seite einen wissenschaftlichen 
Anschein und tat und tut so, als ob sie irgendetwas beweisen könnte. Sie kann 
es aber nicht. Es gibt in der ganzen Medizin keinen einzigen Beweis für die 
Richtigkeit der Annahmen und der Maßnahmen, höchstens fragwürdige sta- 
tistische Nachweise. Solche Nachweise kann man bekanntlich nicht unvor- 
eingenommen (impartial) durchführen, also gibt es für die Darstellung der Er- 
gebnisse auf die eine oder andere Weise viel Spielraum (mehr Details hierüber 
finden Sie weiter unten im Text). Nachweise sind also fragwürdig, womit die 
Basis der Wissenschaftlichkeit der Medizin einfach nicht vorhanden ist. Me- 
dizin ist keine exakte Wissenschaft, sondern kann nur als Wissenschaft ver- 
gleichbar als Anhäufung von Wissen angesehen werden. Sie steht hiermit auf 
dem selben wissenschaftlichen Niveau wie Erdkunde oder Geschichte. 
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Das Wort Wissen als Basis der Wissenschaft stammt aus dem althochdeut- 
schen Wort wischan, das bedeutet „gesehen haben". Das ist Erfahrung pur. 
Daher hat die heutige Medizin demnach kein echtes Wissen. 

Große Firmen beauftragen Hochschulprofessoren an Uni-Kliniken bestimm- 
te Experimente durchzuführen. Natürlich muss das Ergebnis im Sinne der Fir- 
ma ausfallen. Es wird nicht bezahlt für die Kunst des Forschens. Die Ergeb- 
nisse müssen Gewinne erbringen. Die heutigen medizinischen Behandlungen 
basieren auf den Träumen der Marketingabteilungen von Pharma-Firmen. 
Medikamente und Behandlungen werden an der Erkrankung und an den 
Menschen vorbei entwickelt 


Jeder vernünftige Mensch, der zwischen Erfahrung 
und Experiment wählen kann, entscheidet sich für 
die Erfahrung. Die moderne Hochschulmedizin entschied 
sich für das Experiment und landete in der Sackgasse. 


Dabei ist ein weiterer grundlegender Fehler begangen worden: Diese neu- 
artige Medizin sollte schnell helfen, also hat man sich auf die Beseitigung 
der Symptome fokussiert und die Ursache der Erkrankungen ist in Verges- 
senheit geraten. Jeder, der logisch denken kann, weiß, dass ab diesem Mo- 
ment Medizin nur zur Makulatur wird. Die Probleme werden weder erkannt 
noch verstanden und schon gar nicht behoben. 

Auch wenn wir die Biologie alleine betrachten und irrsinnigerweise anneh- 
men würden, sie funktioniere ohne den Geist, so ist diese Biologie des Kör- 
pers dennoch ein Regelsystem. Jeder Mess- und Regeltechniker wird 
verstehen, dass man in ein Regelsystem nicht eingreifen darf mit zum Bei- 
spiel Hemmung und Substitution (Ersatz), ohne die natürliche Regelung zu 
schädigen. Wir kennen aber die Regelsysteme der Biologie nur zu einem 
Millionstel. Wie können wir uns anmaßen, dieses System steuern zu 
wollen? 
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Das bedeutet, dass Medikamente und Therapien entwickelt wurden, um 
Symptome ohne Sinn und Verstand zum Verschwinden zu bringen. Der ar- 
me Körper des Patienten versucht dann auf andere Weise, seine Regelkrei- 
se zu regenerieren und den schulmedizinischen Eingriff zusätzlich zu sei- 
ner Erkrankung zu kompensieren. 

Das führt sehr schnell ad absurdum und die Ergebnisse sind manchmal so 
grotesk, dass man nur noch mit dem Kopf schütteln kann. 

So entstand die so genannte „Palliative Medizin". Medizin ist per Definiti- 
on eine Maßnahme oder eine Reihe von Maßnahmen, die die Heilung zum 
Ziel haben. Medizin wird abgeleitet vom lat. arsmedicina, „Heilkunst”, auch 
„Heilkunde". Ziel der wahren Medizin ist einzig und alleine zu heilen. Im Um- 
kehrschluss ist alles, was nicht die Heilung zum Ziel hat, keine Medizin. 

Palliativ heißt: Es wird eine „Maßnahme durchgeführt, die nicht die Herstel- 
lung normaler Körperfunktionen zum Ziel hat, sondern den Zustand des Pa- 
tienten lediglich stabilisiert und optimiert", und dies nur im Sinne einer Symp- 
tomunterdrückung. Also ist Palliativmedizin ein Nonsens in sich. Palliative 
Betreuung wäre hier passender. Wir leben in einem Hospiz, in dem jeder oh- 
ne Rücksicht auf die Ursachen seiner Probleme zu Tode gepflegt wird. 

Heilung hingegen kommt von Holon, das „ganz werden lassen" bedeutet. Des- 
wegen haben die alten Ärzte ihre Patienten gefragt „Was fehlt Ihnen?" Es ging 
darum die Patienten wieder ganz zu machen, sie zu komplettieren, ihnen das 
zu geben, was fehlte. Der Gedanke der Unterdrückung war weit, weit entfernt. 

Die alten Meister der chinesischen Medizin wussten es und sagten, dass der 
gute Arzt derjenige ist, der dafür sorgt, dass die Menschen, die in seiner Ob- 
hut sind, niemals krank werden. Der schlechte Arzt wäre derjenige, der 
wartet, bis Symptome sich einstellen. Damals konnte die Vorstellung gar nicht 
aufkommen, dass es Ärzte geben würde, die die Symptome sogar unterdrü- 
cken würden. Daher konnten sie ein Gesellschaftssystem aufbauen, in wel- 
chem die Ärzte nur dann bezahlt wurden, wenn die Menschen gesund blie- 
ben. Das erscheint heute als ein Traum. 

Bei uns in der westlichen Welt verhedderte sich dann die Medizin in Details. 
Es wurde immer mehr „geforscht" und immer mehr scheinbar wichtige Ein- 
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zelheiten gefunden. Das Spektrum wurde so groß, dass ein Arzt die gesam- 
te Bandbreite gar nicht mehr überblicken konnte. Da entstand der dritte 
Kardinalfehler der modernen heute noch offiziellen Medizin, nämlich die 
Schaffung der einzelnen Fachgebiete. Es gibt heute Fachärzte für alles. Sie 
unterdrücken in den Organen ihres Fachgebiets alles, was ihnen nicht passt, 
ohne Rücksicht auf das Gesamte. Damit ist für sie das Problem behoben und 
der arme Patient tingelt von Facharzt zu Facharzt, um die verschiedenen Er- 
scheinungen der hervorgerufenen Symptomverschiebungen zu behandeln, 
bis das Gesamte zusammenbricht. Hiermit ist die Heilkunst, sprich die ech- 
te MEDIZIN, endgültig gestorben. 

Und es ergab sich leider noch ein Fehler. Dieses Mal handelt es sich um ei- 
ne Unterlassungssünde aus mangelnder Vorstellungskraft bzw. mangelnder 
Offenheit für andere Gedanken. Die offizielle Medizin postuliert, dass alle 
Reaktionen im Körper auf Molekularebene stattfinden und somit alleine mit 
der Chemie bzw. Biochemie erklärbar sind. Das führt zu dem Schluss, dass 
nur Chemie bzw. Biochemie oder organische Chemie alle Probleme in den 
Griff bekommen könne. Das geschah in Unkenntnis der Tatsachen, obwohl 
bereits damals der russische Forscher Dr. Alexander Gawrilowitsch Gur- 
witsch bereits nachgewiesen hatte, dass Zellen eine Strahlung aussenden 
und von dieser gesteuert werden. Er hatte auch das Feld beschrieben, in wel- 
chem die Informationen für die Materie ruhen. Er war damit 1910 seinerzeit 
weit voraus. Sogar heutige „medizinische Wissenschaftler" verstehen davon 
bis heute nichts und halten am Märchen der so genannten Gene als Träger 
der menschlichen Information fest. Seine Erkenntnisse wurden natürlich ver- 
unglimpft, bis ein echter Wissenschaftler, der Physiker Prof. Fritz-Albert Popp, 
vor Kurzem diese physikalischen Magnetfelder mit der Theorie der Biopho- 
tonen anhand von Bildern beweisen konnte. Somit ist die Ära der Chemie 
in der Biologie endgültig beendet. Chemie und Biochemie alleine gesehen 
sind in der Medizin langfristig Irrwege. Das heißt nicht, dass im Körper kei- 
ne chemischen und keine biochemischen Reaktionen stattfinden. Deren 
Funktionen sind allerdings Randerscheinungen einer immateriellen Informa- 
tions-Matrix und können keineswegs alleine das Funktionieren des Körpers 
auch nur annähernd erklären: Die Zellularpathologie nach Virchow, Pasteur 
und Koch ist wissenschaftlich unhaltbar, überholt und beendet. Ein paar un- 
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belehrbare Fossile allerdings halten sich leider noch am Steuerknüppel un- 
serer Gesellschaft. Aber der Medizinmann von morgen wird kein Chemiker 
mehr sein, sondern ein Physiker und wird somit den Schamanen, chinesischen 
Altmeistern, Ayurvedisten... .gedanklich sehr nahe sein. 

30.000 Jahre Naturmedizin 

Brauchen wir die Chemie zum Überleben? Brauchen wir dieses Arsenal an 
medizinischen Präparaten? Leben wir besser oder länger mit deren Hilfe? 
Wohl nicht. Das beweisen uns die Naturvölker, die ohne jegliche medizini- 
sche Versorgung bessere Ergebnisse erzielen als unsere moderne Gesellschaft. 
Bereits seit 1900 werden die Hunzas am Fuß des Himalayas von unseren so 
genannten Wissenschaftlern immer wieder besucht, weil sie im Durch- 
schnitt weit über 100 Jahre alt werden, kennen keinen Krebs, keinen Dia- 
betes, keinen Herzinfarkt, keinen Schlaganfall und sterben friedlich ohne ei- 
nen Zahn verloren zu haben. Ähnliche Völker gibt es auf allen Kontinenten. 
Das ist zu viel für westliche Köpfe. Das konnten und können wir nicht ver- 
stehen. Wir haben immer angenommen, dass sie ein „Wundermittel" besit- 
zen. Sie haben aber keins. Sie leben in einer kargen Gegend, mit einer kar- 
gen Ernährung und jedes Jahr am Ende des Winters gibt es eine Zwangsdiät, 
da die Vorräte aufgebraucht sind. Noch dazu leben sie in Einklang mit der 
Natur, spüren die Kälte des Winters und die Hitze des Sommers, segnen das 
Wasser, die Erde, den Mond und die Sonne. Wir haben das alles verlernt. Da- 
her bitten hier ein paar Menschen für die Rückkehr des alten Wissens. 
Mehr werden Sie in meinem nächsten Buch lesen. 


120 Jahre Schulmedizin 

Warum gibt es überhaupt diese offizielle Schulmedizin? Sind diese Ärzte bö- 
se Menschen? Nein, sicherlich nicht. Allerdings sind die offiziellen Gedan- 
kengänge der offiziellen Medizin unserer Zeit nicht mehr angepasst. 

Die Schulmedizin entstand in einer Zeit der Not, des Hungers und der 
schlechten Hygiene. In dieser Zeit grassierten Erkrankungen, die viele Men- 
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sehen haben grausam sterben lassen. 
Das wurde alles niedergeschrieben. Es 
passt aber zu der damaligen Zeit und 
nicht zu der heutigen. Die Tuberkulose 
zum Beispiel ist so gut wie nicht mehr 
aktuell. Der Grund hat nichts mit 
Medizin und schon gar nichts mit Imp- 
fung zu tun, sondern mit den verbesser- 
ten Lebensbedingungen unserer Gesell- 
schaft. Als meine Oma ein Kind war, 
gab es bei uns in der Wohnung kein 
fließendes Wasser, keine Elektrizität und 
nur einen Kohleofen als Heizung. Eine 
Toilette musste man sich mit mehreren Familien teilen. Dusche, Badewan- 
ne und Klo, wie wir es heute haben, wären unvorstellbar gewesen. Wenn noch 
dazu der Hunger kommt, so sind die Menschen anfällig für allerlei Erkran- 
kungen. In dieser Zeit hat sich die aufkeimende moderne westliche Medizin 
ausgebreitet. Der Anfang dieser Art „Medizin" wareine Notfallmedizin. 


Dr. med. Gerhard Buchwald 


Der Rückgang der 
Schwindsucht 
„Schutzs-Impfung 


von der Schwindsucht übe) 
zum Infektionsschutz- 
Gesetz (itSG) 


Quelle: Hirthammer Verlag, München 
(Nachbildung) 


Die heutige Schulmedizin ist eine Notfallmedizin. 

Sie ist für chronische Erkrankungen und Stoffwechsel- 
erkrankungen von ihrem Ansatz her ungeeignet. 


Das Problem nahm erstmals seinen Lauf, als diese Notfallmedizin für allge- 
meingültig erklärt wurde. Es vermischten sich dann viele Gesichtspunkte: von 
echter Hilfsbereitschaft und Fortschrittswillen einerseits, mit Macht und Gier 
andererseits. Und wir dürfen nicht vergessen, dass zu dieser Zeit echte 
existentielle Not herrschte. Insofern war diese Art der Medizin sicherlich be- 
rechtigt. 

Jetzt, wo die Hygiene einen hohen Standard erreicht hat, sogar manchmal 
übertrieben wird, hat sich diese Medizinrichtung selbst überlebt. Sie ist als 
allgemeine Medizin nicht mehr nötig und bringt heutzutage meiner Mei- 
nung nach mehr Schwierigkeiten als Segen mit sich. 
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Wie hält sich eine solche Medizin dennoch aufrecht? Die Wege sind denk- 
bar einfach. Zunächst: Wer wird denn in Deutschland Arzt? Um Medizin stu- 
dieren zu können, müssen Sie wegen des Numerus Clausus (NC) eine fan- 
tastische Abiturnote mitbringen. Wer eine 3 hat, bekommt sicherlich keine 
Chance. Das bedeutet allerdings, dass wir nur Kopfmenschen diesen Weg er- 
lauben. Wo bleibt aber die Medizin? Haben wir den Sinn der Pathologie ver- 
gessen? Das Wort „pathos" bedeutet „Gefühl" und Pathologie infolge des- 
sen ist die Lehre der Gefühle. Das wussten die alten Ärzte der Antike. Die 
haben gefragt „Wie fühlen Sie sich?” Der Pathologe bei uns unterhält sich 
mit Leichen. Ist DAS Medizin? Wollen wir wirklich die Zukunft unserer Ge- 
sellschaft in die Hände von Kopf-Menschen legen? Ist der Arzt-Beruf so tief 
heruntergekommen, dass kein Platz und besonders keine Zeit für Gefühle vor- 
handen ist? 

Als ich mein Studium an der Hochschule INSA in Frankreich begonnen ha- 
be, erinnere ich mich an die erste Stunde in der Aula. Erst mal war ich stolz, 
überhaupt unter den 8000 Abiturienten, die sich beworben hatten, einen der 
800 Plätze bekommen zu haben und dann sagte uns der Professor „Ihr seid 
die Elite, Ihr seid die Zukunft Frankreichs”. ...wow! Was meinen Sie, wie wir 
innerlich gezittert haben. Ich, die Elite? Wow! 

Junge Medizinstudenten bekommen dermaßen den Kopf gewaschen, dass 
nur wenige mit klarem Geist es überleben. Um eine freie Arztpraxis grün- 
den zu dürfen, braucht man etwa 6 Jahre, um sein Studium zu absolvieren. 
Dann sind 3 Jahren Arzt im Praktikum üblich gewesen und dann noch 2 Jah- 
re Spezialisierung, um ein Facharzt werden zu dürfen. Junge Menschen 
mit 1 8 Jahren werden 11 Jahre lang durch diese Mühle gedreht. Wer soll da 
noch frei sein und kritisch denken können? Die vorgegebe Meinung wird zum 
Dogma, auch wenn es unglaubliche Irrtümer sind. Deswegen sind Dialoge 
mit Ärzten kaum möglich. 

Das erlebe ich immer wieder in der Praxis. Die Patienten sagen „Ich habe drei 
Ärzte gefragt, sie haben alle drei gesagt, ich soll mich operieren lassen". Klar 
doch, Sie können auch fünfzehn fragen. Sie kommen alle aus derselben Fa- 
brik, entschlüpfen aus der gleichen Form. Warum sollen sie dann nicht das 
Gleiche sagen. Eine Krankenkasse hatte damit geworben „Holen Sie sich ei- 
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ne zweite Meinung". Das können Sie 
sieh sparen. Es kann nicht anders sein. 
Unsere Maschinerie erzeugt Automa- 
ten. 


Quelle: Hirthammer Verlag , München 
(Nachbildung) 


Dazu kommt der Wunsch nach dem 
Standard-Patienten. Alle Patienten mit 
derselben Problematik sollen alle gleich 
behandelt werden und alle denselben 
Krankheitsverlauf vorweisen. Das funk- 
tioniert aber nicht. Deswegen können 
manche nicht verstehen, dass zum Bei- 
spiel ein Homöopath bei einer Nasen- 


nebenhöhlenentzündung bei Herrn Müller und bei Frau Maier unterschied- 
liche Präparate verordnet. Als ich die Akupunktur erlernt habe, wurde auch 
die Mondstellung für den Tag der Behandlung mitberücksichtigt. Eine Aus- 
bildung in chinesischer Medizin und Akupunktur benötigt ein tiefes Eindrin- 
gen in die Geheimnisse der Natur und des Körpers. Fünf Jahre Vollzeit-Aus- 
bildung ist hier wahrscheinlich ein Minimum. Das kann sich wohl keiner 
vorstellen, der die westliche „Schein-Akupunktur", die von den Krankenkas- 
sen honoriert wird, betreibt. 

Man macht das, was man gelernt hat, sonst nichts. Das ist in Fleisch und 
Blut übergegangen und wird völlig unbewusst durchgeführt. Der Tiefenpsy- 
chologie nach befinden sich die meisten Ärzte, in Ausübung ihrer Tätigkeit, 
in einer tiefen Hypnose. 

Wenn Sie es nicht glauben, so gebe ich Ihnen ein Vergleichsbeispiel. Genau 
wie man das macht, was man gelernt hat - sonst bricht das Wertesystem 
von Papa und Herrn Professor, der auf der Uni so eloquent war, zusammen -, 
so isst man auch nur das, was man gelernt hat, zu essen. Alles andere ist 
fremd. Versuchen Sie in der Schule 10-jährigen Schülern in Deutschland 
Weinbergschnecken zum Mittagessen zu servieren. Die werden sie nicht es- 
sen. Meine Kinder haben danach gefragt „Wann machst Du endlich wieder 
Schnecken?“. Das ist der Unterschied der Konditionierung. 
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Man muss schon einen beträchtlichen Teil an geistiger Selbstständigkeit be- 
sitzen, um aus eigener Kraft nach 11 Jahren medizinischer Mühle aus die- 
sen Gleisen herausspringen zu können. 

Die Zukunft wäre Naturmedizin als Basis, weil wir eine humane Medizin brau- 
chen, die „zuerst nicht schadet"; ergänzt durch Schulmedizin als Notfall- 
medizin. Mehr dazu finden Sie in diesem Buch. 
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Der Autor 


Jean-Claude Alix, geboren 1951 im französischen St-Etienne, lebt seit 1975 
in seiner Wahlheimat Deutschland. Nach Abschluss seines Physik-, Mathe- 
matik- und Chemiestudiums 1974 an der renommierten Hochschule INSA, 
Lyon, war er als Diplom-Informatiker u.a. Projektleiter für die Entwicklung 
von Computersystemen für Ärzte und führende amerikanische Unternehmen 
der Computerbranche tätig. Mitte der achtziger Jahre wandelte sich sein Le- 
ben komplett. Er verließ Karriere und sicheres Einkommen für seine neue Be- 
rufung: die Medizin. Nach der Ausbildung zum Heilpraktiker und Eröffnung 
seiner Praxis im Jahre 1990 gründete Jean-Claude Alix die MEDICUS Heil- 
praktikerschule, um sein Wissen weiterzugeben. 

Seit 1999 leitet er das Naturheilzentrum Buchweizenberg in Solingen-Oh- 
ligs. Dort werden viele naturheilkundliche Verfahren angewendet. Das Beson- 
dere an diesem Haus ist ein neues Konzept: Unter einem Dach findet man so- 
wohl für den körperlichen als auch für den seelischen Bereich Vorsorge und 
Behandlung, unterstützt durch ein reichhaltiges Seminar- und Informations- 
angebot. Der Autor hat sich die Aufklärung der Bevölkerung in Sachen Me- 
dizin als Lebensziel gesetzt. Erst wenn die Menschen ihre Problematik ver- 
stehen, werden sie ihre Angst verlieren und sich in Ruhe für ihren Weg in der 
Therapie selbst entscheiden können. 

„Medizin ist einfach" ist dabei sein Leitmotiv und er zeigt in jedem Buch, 
wie logisch und mächtig der ganzheitliche naturheilkundliche Weg ist, so- 
wohl zur Bewahrung der Gesundheit als auch zur Genesung. 

Jean-Claude Alix schreibt Leitartikel für verschiedene Zeitschriften der Na- 
turheilkunde und hält Vorträge zu naturheilkundlichen Themen. „Es geht um 
Ihr Leben" ist nach „Es geht um Ihr Blut", „Es geht um eine Zukunft ohne 
Krebs", „Es geht um Ihre Knochen" und „Es geht um Ihren Darm" sein fünf- 
tes Buch in einer Reihe von Büchern beim Spurbuchverlag, die fast die Ge- 
samtheit der täglichen medizinischen Praxis abdecken sollen. Hiermit soll nach 
vielen Jahren der Beherrschung durch eine chemisch orientierte offizielle Me- 
dizin der Grundstein für eine solide Naturheilkunde in Europa gelegt werden. 
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Vorwort 

Wir schreiben heute den 30. Oktober 
2012. Das Ende des keltischen Jahres 
naht. In 3 Tagen fängt, aus Sicht un- 
serer Ahnen, das neue Jahr 201 3 an 
- und das ist nach der Prophezeiung 
der alten Mayas das Jahr des Neube- 
ginns. 

Jean-Claude Alix 

Das Jahr 2012 ist folglich das Jahr des Abschlusses. Im Jahr 2012 sollte al- 
so alles abgeschlossen werden, was abgeschlossen werden kann. Dies ist ein 
guter Grund für die Erscheinung dieses Buches, das einen Schlussstrich 
unter die heute üblichen Praktiken der offiziellen Medizin ziehen soll. 

Ich zweifelte lange, ein solches Buch zu schreiben, denn ich wollte keine Un- 
ruhe stiften. Ich hielt Rücksprache mit weisen Menschen, denen die Bewah- 
rung der Urprinzipien menschlicher Wesen oberstes Gebot ist, die frei sind 
von Macht- und Geldgier. 

Die Missstände der modernen offiziellen Medizin sind so eklatant und die 
dadurch entstandene Not vieler Menschen ist so groß, dass mir die Notwen- 
digkeit dieses Buches immer deutlicher wurde. Daher mein Entschluss, die- 
ses Buch dennoch zu schreiben. 

Das reine Schreiben hat mehr als zwei Jahre in Anspruch genommen, nach 
mehr als fünf Jahren intensiver Materialsammlung. Und trotzdem kommt die- 
ses Buch verspätet auf den Markt. 

Der Grund hierfür ist die schlichte Tatsache, dass es in unserem Land heut- 
zutage nicht mehr erlaubt ist, die Sachen so zu nennen und zu schildern wie 
sie sind! 

Es ist nicht mehr erlaubt Zeitungsartikel nachzudrucken, obwohl sie bereits 
in den jeweiligen Zeitungen veröffentlicht wurden. 

Es ist nicht mehr ohne weiteres erlaubt, Fotos zu zeigen, die der Öffentlich- 
keit bereits vorher zugänglich gemacht wurden. 
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Vorwort 


Es ist nicht mehr erlaubt Namen zu nennen, auch wenn sie in allen Medien 
Bestandteil von Schlagzeilen waren. 

Es ist nicht mehr erlaubt Firmen namentlich zu nennen, die Produkte auf den 
Markt gebracht haben, die hunderte und tausende von Menschen ins Grab 
gebracht haben... 

Die etablierte Macht schützt sich mit allen Mitteln. 

Nicht nur in der Medizin darf nur noch das bestehen, was die Industrie dik- 
tiert - nein, sogar die Justiz tanzt nach ihrer Pfeife. 

Sie werden heute vor Gericht nicht selten niedriger für beispielsweise den 
Mord an Ihrer Schwiegermutter bestraft, als wenn Sie ein - aus der Sicht 
der Mächtigen - so genanntes Wirtschaftsdelikt begangen haben. 

Unter diesen Umständen musste das Buch neu überarbeitet werden, was zu 
einer mehrmonatigen Verzögerung führte. Dennoch habe ich mich dazu ent- 
schlossen, dass es erscheint. 

Sie sollten also als Leser wissen: 

Erstens: Dieses Buch gibt bei weitem nicht alles wieder, was wir in den Na- 
turheilpraxen erleben 

Zweitens: Das brisanteste Material konnte nicht integriert werden. 

Das Buch bietet dennoch eine Grundlage zur Reflexion und das spiegelt den 
ursprünglichen Sinn dieser Publikation wieder. 

Jean-Claude Alix 

Solingen, den 30. Oktober 2012. 
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1 Grundsatzgedanken zu diesem Buch 


Dies ist das fünfte und letzte Buch meiner Reihe über Medizin, von der Ma- 
terie ausgehend. 

Ich weiß, dass die Kritik einfach ist und die Kunst eher schwierig. Daher 
habe ich in den vier ersten Büchern jeweils einen Weg aus der Misere ge- 
zeigt, sowohl für Stoffwechselprobleme („Es geht um Ihren Darm"), für 
Herz-/Kreislaufprobleme („Es geht um Ihr Blut“), für Probleme des Bewe- 
gungsapparates („Es geht um Ihre Knochen") und für Krebs („Es geht um 
eine Zukunft ohne Krebs"). 

Diese vier Bücher waren notwendig, um eine solide positive Basis aufzubau- 
en. Das jetzige fünfte Buch „Es geht um Ihr Leben" ist aus der Notwendig- 
keit des Schutzes der Bevölkerung vor den modernen medizinischen Aus- 
schweifungen entstanden. Wir leben in den reichsten Ländern der Welt, 
besitzen eine Technologie ohnegleichen und eine medizinische Versorgung, 
die nicht mal so effizient ist wie die von Naturvölkern, die keine Schrift be- 
sitzen. 

Es ist Zeit, dass wir uns bewusst werden über den Weg, den wir beschrei- 
ten wollen. Wenn wir Kassensturz machen über die Anzahl und die Brisanz 
der Erkrankungen, so ist die Bilanz unserer heutigen westlichen Medizin ver- 
nichtend schlecht. 



Bücherserie „Es geht um... " von Jean -Clou de AI ix 
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7 Grundsatzgedanken zu diesem Buch 


Die Zahlen sind erdrückend. Noch nie ist die Mortalität so hoch gewesen. 
Noch nie gab es so viele Herzinfarkte, Schlaganfälle, Krebserkrankungen, Dia- 
betes-Fälle, usw. 

Und das Märchen, dass die Bevölkerung dank der modernen Medizin immer 
älter wird, ist eine glatte Verleumdung der Realität. Die Menschen, die 
heute hundert Jahre alt sind, sind eben um 1910 geboren, und wenn sie so 
alt geworden sind, ist es der Tatsachen zu verdanken, dass sie bis vor Kur- 
zem nie einen Arzt gesehen haben, aber in einer Gesellschaft mit einer ho- 
hen Hygiene lebten und leben. Das änderte sich allerdings in den letzten Jah- 
ren drastisch, denn meine Generation, die kurz nach dem Zweiten Weltkrieg 
geboren wurde, stirbt zurzeit massenhaft an Krebs und Herz-Kreislauf- 
Erkrankungen. Und über die neue Generation, die nach 2000 geboren wur- 
de, wurde bereits ernsthaft prognostiziert, dass sie alle Chancen hat, etwas 
Einmaliges seit dem Entstehen der Menschheit zu vollziehen, nämlich vor 
ihren Eltern zu sterben. Das ist das erste Mal in der Geschichte der Mensch- 
heit, dass die nächste Generation noch vor ihren Eltern sterben wird, wenn 
wir nicht bewusst werden und reagieren. 

Dieses Buch ist keineswegs persönlich zu verstehen und schon gar nicht ge- 
gen die heutige Ärzteschaft, auch wenn es so immer wieder den Anschein 
hat. Ärzte machen ihren Dienst sehr geflissentlich und stehen zwischen al- 
len Stühlen. Es geht mir um mehr. Es geht mir um Anwendung von echter 
Medizin und es geht mir um den Schutz der Menschen und zukünftiger Ge- 
nerationen. Es geht mir um die Rückkehr zu einer Medizin, die Menschen 
als ganze Wesen wahrnimmt und achtet. Es geht mir um Kinder und alte 
Menschen. Es geht mir um die überfällige Umgestaltung des medizinischen 
Systems. 

Dabei soll keiner sich schuldig fühlen. Wir wollen nur die Zukunft besser ge- 
stalten und die Irrwege von Louis Pasteur, Rudolf Virchow, Robert Koch und 
vielen anderen vergessen machen. 

Wenn Sie auch Kinder haben, so werden Sie dieses Buch verstehen. 
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